e angenommen 
bei der Gepebitter 
in Being, Wilbelutr. 17, 


Die „Poſener Zeitung“ eriheint wochentäglich drei Mal, 


At. 135 


an Sonn: und 0 4. f Mal. Das Abonnement 3 
v 


jäyrlin 4,50 Mi. für Die Stadt Bo 
1 ber bes Yen ale Reihe an. 
Amtlides. 


— Berlin, 22. Febr. Der König bat dem Exften Bürgermeiſter 
— 8 ſicke un Bromber g den Titel als Ober⸗Bürgermeiſter 
verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Februar. 

— Auf dem Parteitage der Deutſchfreiſinnigen 
Schleswig⸗Holſteins, welcher ſich vorwiegend mit dem 
Volksſchulgeſetzentwurf beſchäftigte, hat, wie ſchon ge⸗ 
meldet, Profeſſor Hänel die Hauptrede gegen das Geſetz 
gehalten. Die bedeutſamen Ausführungen des berühmten Par⸗ 
lamentariers lauten nach einem Bericht des „B. T.“ in Kürze 


erhebe gegen die neue Richtung . 
8 jet Pflicht der Nation, da zu handeln, wo die ganze 


e bun 5 
ukunft des Vaterlandes in Frage geſtellt werde. Es 


ſichts dieſer Bewegung noch von künſtlicher Erregung zu ſprechen. Das 
Geſetz würde einen Ge enſatz (ücten dec Gch 


— ſei mit der geſammten 
da das Staatsoberhaupt derſelben angehöre. 
Das Oberhaupt der katholiſchen Konfeſſion aber ſei in Rom, un 
Im Weiteren wies Redner den 


einen Kampf herauf, wie ihn Deutſchland in den Religionskriegen 
Hier egen Proteſt zu erheben, ſei die Pflſcht 


der Nation! (Lebhafter Be 

auf den ſcheinbaren Um⸗ 

der ſich mit dem Abgang des Fürſt 
ismarck vollzogen babe. Die Hoffnun 5 daß die 
ſach emäße Wür⸗ 
HL Zut f 

nttäuſchun ukun 
erannaben, da ſich die politiſche Reaktion mit pfäffiſcher 
8 babe und unter dem Scheine 
5 S e e plc ran 
ngen werde, feine Ideale zu be D er uch, ein 
derartiges Gib durchzubringen, den guten Geiſt beffeiben i erall 


Delegirienverfatmlimg der . Partei in 
St n exkläxt ihre volle Uebereinſtimmun 
übung, die die Her Fraktion des Abgeordnetenhauſes gegen⸗ 
bet dem Entwurf des Bolksſchulgeſetzes eingenommen hat. Sie 
. auf Grund ihrer Erfahrungen in allen Streifen, daß die 
be wig balſteiniſche Bevölkerung in jeltener Einmüthigkeit davon 
der Fut , daß weſentliche Beitimmungen des Gejebentinrfg 
der Ermidelung der Schule, der Selbſtverwaltung der Gemeinden, 
5 ung des Lehrerſtandes, der Autorität des Staates, der 
kr Geſtanbelz der Nation ſchweren Abbruch thun. Sie fordert 
vier üebemungsgenoſſen auf, jede Gelegenheit zu benutzen um 
eſe Ueberzeugung zum Ausdruck und zur Geltung zu bringen. 
AT Zu den Gerüchten über den Inhalt der Miſſion eines 
preußiſchen Kommiſſars an den Herzog von Cumberland 
meint jetzt die Voſſ. Ztg.“, die Art, in welcher man die 
Miſſion ganz oder theilweiſe in Abrede ſtelle, ließe annehmen, 
daß die erwähnten Gerüchte mehr thatſächliche Grundlage 
hätten, als vielfach angenommen ſei. Man würde nicht irren, 
wenn man annehme, daß die Sendung erfolglos ara ſei. 
Man dürfe nun begierig fein, wie ſich die Welfenfonds⸗ 
frage geſtalten würde. Wie das Blatt hört, wird dieſe An⸗ 
gelegenheit demnächſt das Staatsminiſterium beſchäftigen. 
er nanaminiin Dr Miquel vollendete geſtern am 21. Fe⸗ 
r jein 62. 
g ee ese Frege 
er En a ür die Bank⸗ 
Börfenverbältniiie ernannt worden. 


Abend⸗Ausgabe. 


rden 
i ® 
Beh He Erle, | 455 
3. aar, Blılpeimapies 8 
Seng et, Redakteur: f 3 11 
. Veen Keamundurnnzigker Sabraang. 7 
— — 2 — —— —— — — ] — sera mem. 


anden auf die Sonn und Heſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


„ Dienſtag, 23. Februar. 


— Der Ober⸗Kirchenrath Pn ſich nach dem „Reichs⸗ 
boten“ nur in zwei nichtprinzipiellen Punkten für Aenderung des 
Schulgeſetzes 8 haben. 

— Graf Limburg ⸗Stirum wird nach der „Kreuzztg.“ 
gegen das wider ihn ergangene Urtheil des Disziplinarhofes vor⸗ 
ausſichtlich an das Staatsminiſterium appelliren. In der Be⸗ 
gründung des Urtheils auf Amtsentſetzung, welche die 

date rs veröffentlicht, wird ausgeführt, der „Kreuzzeitungs“⸗ 
Artikel des Grafen Limburg trage nicht blos den Charakter einer 
unſtatthaften oppoſitionellen Demonſtration, ſondern den einer 
öffentlichen Agitation gegen die ausgeſprochene Intention der Re⸗ 
gierumg. Die aufreizenden Angriffe gegen die innere Politik der 

egierung und die Herabſetzung der auswärtigen Politik derſelben 
in dem Artikel rechtfertigen die thatſächliche Feſtſtellung eines dem 
Angeſchuldigten zur Laſt fallenden Dienſtvergehens. — Hinſichtlich 
der Strafabmeſſung ſei zwar zu erwägen, daß der Aaneſchnd er zu 
dem Artikel nicht durch ſyſtematiſche Oppoſitionen gegen die Regie⸗ 
rung getrieben worden ſei, deren Politik er notoriſch während 
einer langjährigen parlamentaxiſchen Praxis loyal und mit Er⸗ 
folg unterſtützt habe, vielmehr ſei anzunehmen, daß er durch 
Ueberſchätzung des Fraktionsintereſſes () in der vorliegenden Frage 
der Handelsverträge dazu veranlaßt worden ſei. Indeſſen ſei doch 
die Schärfe und Oeffentlichkeit ſeines Auftretens in ſeiner hohen 
dienſtlichen Stellung ſo weitreichend und wirkend, daß eine bloße 
Ordnungsſtrafe (Warnung oder Verweis) ihrer Zulänglichkeit und 
Angemeſſenheit nach nicht in Frage kommen könne. — Der Gegen⸗ 
ſatz, in welchem ſich der Angeſchuldigte durch ſeine oppoſitionelle 
öffentliche Demonſtration und Agitation ſchuldhafter Weiſe feinem 
Chef, dem Miniſter der 2 3 gegenüber 
8 habe, ſchließe jede Möglichkeit einer anderweitigen Verwen⸗ 
ung deſſelben im Staatsdienſt und namentlich im Reſſort der 
auswärtigen Angelegenheiten “a aus. — Deshalb habe nur auf 
Dienſtentlaſſung erkannt werden können. 

— Dem „Hannov. Cour.“ zufolge gilt es für wahrſcheinlich, 
daß der Zuſammentritt des Siebener ⸗Ausſchuſſes zur 
Weiterberathung der Schulreform gegen Ausgang 
des März, nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, im Februar, erfolgen 
werde. Den Gegenſtand der endgiltigen Berathung des gedachten 
Ausſchuſſes werden die Entwürfe für die Lehramtsprüfungen und 
für die Se bilden. Dieſelben ſind jetzt im Unterrichts⸗ 
miniſterium fertig geſtellt worden und bedürfen nur noch des 
Placets des Kultusminiſters. 

— Auch die „Berl. Neueſt. Nachr.“ bezeichnen jetzt das Gerücht, 


wonach ihre Uebernahme durch eine gouvernemental⸗ 


dl[konſervative Gruppe geplant ſei, für unrichtig. — Hier heißt 


es indeſſen doch wohl ebenſo wie beim „Lokal⸗Anz.“: „abwarten“, 
denn das „Ableugnen“ allein thut es noch nicht. 

alle a. S., 22. Febr. Der 11 77 unſerer Stadt bean⸗ 
tragte zur Beſ Shade der Arbeitsloſen bei der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung die Bewilligung von 5000 M. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 22. Februar. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstags hat im Marineetat bei den einmaligen Ausgaben 
des ordentlichen Etats 2,3 Millionen Mark für den Weiterbau der 
Panzerſchiffe B., C., D. geſtrichen; ferner erſte Raten für Neubau⸗ 
ten (Kreuzerkorvette K., ran W., Kreuzer F., Aviſo H.) 
im Betrage von 5 870 000 Mark; endlich im außerordentlichen Etat 
1300 000 Mark als erſte Baurate für 2 große Trockendocks in Kiel 
2 ar 11 zum Bau von Wohnhäuſern für Arbeiter der 

erft in Kiel. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Hirſchberg, 21. Febr. Auch die Strafkammer als Be⸗ 
rufungs njtanz hat jetzt den verantwortlichen Redakteur des „Bot. 
a. d. Reieſeng. Simon von der Anklage des groben Unfugs, ver⸗ 
übt durch den Abdruck eines Artikels „Der Zar — irrſinnig“ aus 
der Volkszeitung freigeſprochen. Das Schöffengericht war, wie 
ſ. 8 gemeldet, zur Freiſprechung in erſter Reihe deswegen gelangt, 
weil es den von allen Theoretikern getheilten Standpunkt vertrat, 
daß grober Unfug im Sinne des $ 360, 11 des R.⸗St.⸗G.⸗B. in 
der Preſſe überhaupt nicht verübt werden könne, dann aber auch 
aus dem Grunde, weil man dem Angeklagten, welcher behauptet, 
daß die in dem inkriminirten Artikel enthaltenen Thatſachen wahr 
ſeien, ſchwerlich das Gegentheil werde beweiſen können, zumgl nach 
anderen Wu n ge Nachrichten der Zar zeitweiſe an Melan⸗ 
cholie leide. Der Amtsanwalt hatte gegen das freiſprechende Er⸗ 
kenntniß Berufung Singelegt, welche von der Strafkammer jedoch 
verworfen wurde. Dieſelbe ſtellte ſich zwar auf den Standpunkt 
des Reichsgerichts, daß grober Unfug ehr wohl auch durch die 
Preſſe verübt werden könne, aber die Behauptung, daß der Zar 
irrſinnig ſei, jet an und für ſich nicht geeignet, das Publikum zu 
beunrubigen, denn dem deutſchen Publikum jet es im Großen und 
Ganzen ali ob der Zar in dem Maße, wie behauptet 
werde, krank jet. Sätte der Artikel beiſpielsweiſe einen Kursſturz 
ruſſiſcher Papiere zur Folge gebabt, dann allerdings hätte man 
u einer Verurtheilung des Angeklagten wegen 
ommen können. Dies ſei aber, ſo viel man wiſſe, nicht einge⸗ 
treten. — Intereſſant iſt noch der Umſtand, daß der Amtsanwalt 
bei der Verhandlung in erſter Inſtanz eine Geldbuße von fünfzig 
ee in 

als zu ho en e ea 
Mark Geldbuße. — Bisher haben alle Scöffengerichte, die ſich 
mit derſelben Anklage zu Befafien gehabt haben — und ihre Zahl 
iſt nicht klein, da der Artikel durch viele Jitſchberg gegangen iſt — 
auf Freiſpre N. erkannt, und außer der Hirſchberger Strafkammer 
hat auch die Gubener bereits als Berufungsinſtanz das ſchöffen⸗ 
gerichtliche freiſprechende Urtheil beſtätigt. 


+ Aus d ee i 

us der 5 e Braut eines hö⸗ 
heren Gerichtsbeamten hat ſich aus Beſorgniß vor In 
allmäligen Schwinden ihrer Schönheit in ſehr tragiicher Weile das 


. 


roben Unfugs |! 


itionen 


er Jad 40. ecke 


nnoncen= 


Verantwortlich für den 
Inſeraten 5 


in ofen. 


nferate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deten Raum 
in der Mergenansgabe Pf. auf der letzten Seite 
80 Pf., in ver Mittaganegebe 25 


f 
Pf., an bevorzugter 
Stelle entforechend höher, werden ig der 5 r bie 

ittagansgabr bis 8 ormittags ur die 
eee 5 5 Up: Ham — 


1892 


* „angenommen. 


Leben genommen. Man erfährt über den Vorgang das Nach 
ſtehende: Die 31 Jahre alte Bertha G., deren Vater in Buckow 
lebt, zog vor vier Monaten aus ihrem Heimathsorte zu der Frau 
Stephan nach der Roſenthalerſtraße 56 und bewohnte daſelbſt ein 
gut ausgeſtattetes Zimmer. Sie theilte ihrer Wirthin gleich nach 
ihrem Zuzuge mit, daß fie ſeit zehn Jahren mit einem hieſigen 
höheren Gerichtsbeamten verlobt ſei, doch verzögere ſich die Ver⸗ 
heirathung immer wieder. Im Anſchluß hieran ſprach ſie die Be⸗ 
fürchtung aus, ihre Schönbeit mit den Jahren einzubüßen, und 
dann werde es mit der Heirath wohl überhaupt vorbei ſein. 
Dieſer ſie fortgeſetzt quälende Gedanke habe ihr ſchon einmal vor 
ſechs Jahren den Revolver in die Hand gedrückt. Am letzten 
. wiederum von dieſer Idee gepeinigt, legte ſich Fräulein 

gleich nach dem Mittageſſen ihre beſte Kleidung an und ver⸗ 
ihre Gewohnheit bis zum Abend nicht 
wurde Frau Stephan beſorgt und 
welcher auch ſofort eintraf und die Benachrichtigung der Pol 
veranlaßte. Als die Verſchwundene nun auch bis zum Sonnabend 
früh nicht heimgekehrt war, öffnete man den zurückgelaſſenen Koffer 
und fand darin einen Zettel des Inhaltes: „Suchet mich auf 
dem nächſtgelegenen Kirchhofe.“ Zu derſelben Zeit fand man auf 
dem alten Louiſen⸗Kirchhofe in der Bergſtraße zwiſchen den 
Gräbern die Leiche einer feingekleideten Dame, melde ſich durch 
einen Revolverſchuß in die rechte 
tödtet hatte. Es war, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
Bertha G. 

+ Maximilian Schmidts 60. Geburtstag. Der in weis 
teſten Kreiſen bekannte Volksſchriftſteller und Dialektdichter Hof⸗ 
rath Maximilian Schmidt in München, der Verherrlicher des 
bayeriſchen Waldes, begeht am 25. 
burtstag. Das Gärtnerplatz⸗ und das Volksthegter werden dem 
Jubilar zu Ehren zwei ſeiner beliebteſten Volksſtücke aufführen, 
während die Heimathsgemeinden Eſchach und Fürth im Wald 
Landsmann das Ehrenbürgerrecht verliehen haben. 


die verm 


ließ gegen zwei Uhr Nachmittags die Wohnung. Als fie wider 
0 zurückgekehrt war, 
chickte zu dem der * 


A 4 4 


ebruar d. J. ſeinen 60. Ge⸗ 


rem 


Ein wiſſenſchaftlicher Skandal hat ſich kürzlich in der 


11 
Pariſer Anthropologiſchen Geſellſchaft zugetragen, aus welcher eins 
der eifrigſten Mitglieder, Mitbegründer und Vorſitzender Herr 


Topinard durch Geſellſchaftsbeſchluß ausgeſchloſſen worden iſt. Die 8 


Gründe der Ausſchließung lauten verſchieden; bezeichnend iſt es, 


daß Herr Topinard ſich auch durch zu große Konnivenz gegen 
Preußen und Deutſche Feinde gemacht haben ſoll. Herr Topinard 
bat ſich dieſen kompromittirenden gewaltſamen Schritt nicht fo 


ohne Weiteres gefallen laſſen, ſondern die Hilfe der Zivilgerichte 
lassung in und dabei auf restitutio in integrum, d. 


ung in die Geſellſchaft ſowie event. auf Auszahlung von Zu⸗ 


wendungen geklagt, welche er in ſeiner früheren Stellun 


mit frei⸗ 
giebiger Hand zu Gunſten der Geſellſchaft geſpendet. . 


t beiden 


Anträgen tft Herr Topinard in einem ſehr langathmigen Erkennt⸗ 
auptſache aus formalen 


niß, beachtenswerther Weiſe in der 
Gründen, zurückgewieſen worden. Da Herr Topinard auch ſeine 
Anhänger und Freunde in der Geſellſchaft hat, ſo iſt in der letz⸗ 


teren begreiflicherweiſe eine große Aufregung entſtanden. N 
——— er Pr 


Lokales. 
Poſen, den 23. Februar. = 
* [(Wafferftand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice von geſtern 1,70 Meter, von heut 1,80 
Meter, aus Schrimm von heut 2,96 Meter. 1 
r. Die ſtädtiſche Feuerwehr wurde im Jabre 1890 91 


acht und neunzig Mal alarmirt; es fanden ſtatt 5 Mittelfeuer, 


55 Kleinfeuer (inkluſive 13 Schornſteinbrände), 21 Landfeuer (bis 
zu einer Meile Entfernung von der Stadt), 9 Mal blinder Lärm, 


3 Alarmirungen zur Kontrolle der Wachtbereitſchaft, 1 Alarmirung | 


bei Ueberſchwemmung von Straßen in Folge Gewitterregens, eine 


Alarmirung in Folge eines Eiſenbahnunglücks 2c.; die Feuerwehr g 


kam in 36 Fällen mit gutem Erfolge in Thätigkeit. Von den 
Bränden in der Stadt ſind muthmaßlich entſtanden: 25 durch 
Fahrläſſigkeit, je 13 durch mangelhafte Feuerungsanlagen und durch 
ungenügende Schornſteinreinigung, 3 durch Brandlegung. Um den 
Dampfſpritzen genügend Waſſer zuzuführen, ſind im oberen Stadt⸗ 
theile 15 Ueberflur⸗Hydranten, welche nach oberhalb hin Gaskande⸗ 


h. Wiedereine 


5 
8 
% 


laber find, und ſich an die 150 Millimeter weiten Waſſerleitungs⸗ 


röhren anſchließen, aufgeſtellt worden. Der Mannſchaftsbeſtand 


der Feuerwehr betrug: 5 Oberfeuerwehrmänner, 4 Telegraphiſten, 


erdem 


22 85 55 tmänner, d. h. alſo 31 aktive Mannſchaften, a 
25 Reſerve⸗ uer⸗ 


annſchaften. Außer bei Bränden, war die 
wehr auch bei dem Hochwaſſer 1890/91 mit Erfolg beihä 
Anzahl der autematiſchen Feuer⸗Meldeſtationen betrug im 
1890/1 40; die Anzahl der Telephon-Stationen 21. Auf d 8 
Linen⸗Telephon wurden 6729, und auf den Telephon⸗Stationen 


10 931, zuſammen 17 660 Nachrichten (gegen 17 665 im Vorjahr) : | 


abgegeben. 


r. Der ſtädtiſche Nachtwachtdienſt wurde im Jahre 1890/91 


wie im Jahre zuvor, durch 36 Wächter, 
durch den 
ift, entſprechend der allgemeinen Lohnerhöhung, 
Monat erhöht worden. Dem Namen nach u urth | 
den 36 Wächtern 31 N * deutſcher Nationalität. 


um je 3 Mk. pro 


wandten, welche angeblich in 


ein kleiner, etwa 5 Jahre 
mit Namen, von Are 4 


ein direktes Billet nach Poſen gelöſt und 


chaffner des Perſonenzuges zur Mitnahme 


Auf dem hieſigen Bahnhofe ſollte der Knade 


erwartet und abgeholt werden. Als der 


war Niemand erſchienen und der Knabe 


ch die Polizei ſeiner annahm. Er konnte 


die Kontrolle derſelben 
achtwachtmeiſter ausgeübt; das Gehalt der Nachtwächter 


eilen, ſind von Br, 


> 
U 


wenig am Markt. Preiſe wenig verändert. Fiſche. Zufuhr 
knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut, dürften aber bei andauernd ge⸗ 
lindem Wetter fallen. Butter etwas reichlicher zugeführt, Preiſe 
unverändert. Käſe ruhig. O bſt und Süd früchte. Geſchäft 
ruhig. Preiſe wenig verändert. 
let ſch. Rindfleiſch Ia 57—61, La 47—55, IIIa 35—45, Kalb⸗ 
Ei Ia 57—65 M., IIa 35—55, Hammelfleiſch Ia 48—55, IIa 40—48, 
Schweinefleiſch 45—52 M., Bakonier do. 48—50 M., Serbiſches 
47—48 M., Ruſſiſches 45—46 M. p. 50 Kilo. 
Stiche. Hechte, p. 50 Kilo 78—86 M., do. große do. 61 M., 


85 M., do. mittelgr. do. 80 Mark, do. kleine do. 66—71 


Börſe zu 
en, 23. Februar. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
& igt —,— L. Regultrungspreis (50er) 62,20, 
(70ex) 42,80. (Loko ohne ) Er 11 (er) 42,80 
23. Februar. [Privat⸗Bericht. 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 23. Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen 
Beoohne ſchen Ausſtellungsplatz umhertanzte, und zwei Frauen, von in. Feb 2 3 8 in) 


denen die eine, Waſchfrau aus der Töpfergaſſe, total betrunken in M., Schleie 89 M., Bleie, do. 40-53 M., Aale, große, Weizen matt Spiritus ſtill 
einem Hausflur daſeldſt, die andere auf en Büͤrgerſteig in der |90—1%0 M., do. mittelgroße do. 72—80 M. do. kleine do. FIR do. April⸗Mat 202 751202 2570er loko ohne Faß 45 60| 45 50 
St. Adalbertſtraße lag. Verhaftet wurde ferner am Montag Inuappen do. 40 M., Karauſchen do. — M., Roddow do. — M., do. Mat⸗Jun! 204 50204 — [70er April⸗Ral 45 90] 45 90 
Mittag auf dem Alten Markt ein Stellmacher aus Wilda, welcher] Wels do. 45 M. Roggen matt 70er Juni⸗Jull 46 40 46 49 
N im Verdacht ſteht, im Glacis hierſelbſt Akazien geſtohlen zu haben. Schalthtere. Krebſe, große, über 12 Ctm., v. Schock — do. April⸗ Mal 214 25213 — 170er Juli⸗Auguſt 46 80 47 80 
Zum e en Aufbewahrungsort von Hendewerk] Mark, do. 11—12 Ctm. 5—6 M., do. 10—11 Etm. 2,50 M. de. Mai⸗Junt 210 — 249 6020er Yug.-Sept, 46 90 47 — 
2 u 5 en ed ae roch, 5 em del fe Buffer 2 1 2780 ion 770 8 Bin 15 5 1 a dk f 8 800 58 90 Sa foto ohne Faß 65 — 65 — 
olda umherlaufend aufgegriffen wurde. — Gefunden la. 108— „ ge ofbutter 90— + utter . 
wurde am 19. d. Mts. ein Damenportemonnate mit 47 Pf. Inhalt | 90 M., Boln. — M. 7.50 Kilo. do. Sept. ⸗Okt. 55 50 55 50 J do. April⸗Mai 152 75151 75 
und auf der Gartenstraße ebenfalls ein Portemonnaie. — Ber: Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —— M 


Kündigung in —. — — Wſpl. 
foren wurde am 15. d. Mts. ein Amethyſt⸗Ohrring in goldener Kündigung in 8 (70er) —,000 Otr., (50er) —.— Ltr. 


Faſſung auf dem Wege von der Luiſen⸗ nach der Halbdorfſtraße] 3,30 M., Durchſ nittswaare do. 2,40 M. » 


e ock. Berlin, R Schluf:⸗Courſe. Not.. 22. 
und am 18. d. Mts. ein goldenes Armband mit einer Ryſette und Gemüse. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kilo] Weizen pr. April⸗ Mat.. 201 75 203 — 
f einer Perle auf dem Wege von der Niederwall⸗ durch die 3,50—3,60 M., do. einzelne Ztr. 4—4,50 M., do. weiße runde do. Mai⸗ Juni: 203 75 204 50 
2 St. Martin⸗ nach der Ritterſtraße. do. 4.00 Mark, Zwiebeln per 50 Kilo 4,75 bis 6 Mark, r pr. April⸗ Mal. 214 — 214 50 
N . sangen M. 90 Kohl ben Se 4 200 300 Peberfule Soicitus 1 anti 8 
[> und —.— M., do. Kohlrüben p. Schock 2,50—3, eterſilie a en Notirungen vet 22. 
N „ Handel und Verkehr. b. Bund 0,10—0,20 M. Sellerie, groß b. Schod 5—6 M. bo. 20er lolo . 5 60 48 80 
f Reichsbank. In einer geſtern abgehaltenen Sitzung des Obſt. Musäpfel p. 50 Liter 5,00 —6,00 M., Birnen, p. 50 do. 70er April⸗Mal. 45 90 45 80 
Kuratoriums der Reichsbank wurde der Abſchluß für das abge⸗ 2 Fungetiner 4,50 M., diverſe Sorten p. 50 Ltr. 3,50 —4,50 M. do. 70er Juni⸗Jull 46 40 46 40 
* laufene Jahr vorgelegt und entſprechend den Vorſchlägen des Weintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. Sextos 25 M. do. 70er Juli⸗Auguſt. 46 90 46 90 
5 Reichsbank⸗ Direktoriums beſchloſſen, eine Dividende von 7,55 Proz. do. 7 ug ⸗Sept . 47 — 46 90 
gegen 8¼ Proz. im vorangegangenen Jahr) zur Vertheilung zu br. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht). d er fe ae 
bringen, vorbehaltlich der Genehmigung des Reichskanzlers. Roggen Kilo — Ger. —,— Etr, abgelaufene eg, nat. 2£ 
in —— Ʒ—ĩ— ——— DELL mE —— ͤ——xꝛ.Ä—-Äp᷑ rn run Künd gun cheine ee, Feb . 223,00 Gd. p. ril⸗Mai 221,00 Gd. Dt. 3% Reichs ⸗Anl. 84 30 84 07: Boln. 5% Pfdbrf. 63 50 63 60 
* Verl Safer (p. 1000 Kilo) p. Febr. 150,00 Br. Rüb 51 (p. 100 Kilo) Konſolfd. 4% Anl.106 40 106 40] Poln. Liquſd.⸗Pfbr. 60 75 60 90 
1 Verlooſungen. r Br. Spiritus cp. 100 Liter à 100 Proz.) ohne do. 3¼% 98 70 98 75 Ungar. 4°, Goldr. 93 — 92 70 
* * Mentenbriefe der Provinz Poſen. Verlooſung am 17. Faß: excl und 70 M. Verbrauchsabgabe K. r —— [Bof. 4% Pfenborſ 101 801101 80] do. 5% Bapterr. 88 50 88 50 
* N — 1 vom 1. April 1892 ab bei der kgl. 5 E er 12 5 e 855 > 900 00 Bor 3¼½j% Pfdbrf. 95 80 95 75 | Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8171 501170 90 
De, entenbanktaſſe zu Poſen. . Juli⸗Augu 5, . Auguſt⸗ ember 46, 3 . fr. Staatsb. 
. it. A. 4 5000 M. (1000 Tor) Nr. 57 415 512 547 632 6730 ink. Ohne Umſatz Ra 


736 940 67 1142 172 354 61 44 607 22 756 89 814 822 2061 111 


i Marttpreiſe zu Breslau am 22 Februar. 
* 112 177 193 195 232 528 585 667 719 722 783 802 897 917 997 


oſ. Prov. Oblig. 93 50 93 50] Lombarden 41 75 42 
Banknoten 172 651172 60] Fondſtimmung 
tr. Silberrente. 81 25 81 50 feſt 


378 156 171 215 252 260 390 409 414 458 461 643 739 744 764 Feſtſetzungen 5 { £noten201 50201 60 
1795798 826 4021 079 099 159 194 231 267 325 343 351 396 711 842 der ſtädtiſchen Martt⸗ Ey 84 7994 70 
3834 969 970 5028 066 067 128 153 311 428 453 477 555 619 629] Notirungs⸗Kommiſſton. . 

680 717 8,1 870 929 6157 253 281 298 321 383 390 564 594 941 


wr. Südb. E. S. A 73 10 73 90 9 — Steinſalz 30 50 30 50 


eizen, weißer g timo: 
3589 595 707 774 810 889 944 964 981 8144 165 169 183 197 231 Weizen gelber 60 — ‚Era 1 
23232 353 361 387 466 555 592 603 632 779 870 940 9033 1 250 Mariend Mlaw.dto 57 — 57 40 Dux⸗Bodenb.Eiſba 237 10.236 10 


Roggen alteniſche Rente 89 25 89 40 albahn „ „102 
324 339 439 480 620 717 805 861 863 922 10159 235 536 916 999 Gerste 14 70 14 40 fahren nl 1880 92 25 5 5 Sareter * re ke 2 
11018 27 045 178 344 345 376 458 505 525 548 740 801 58 12040 gafer 13 10 | 1260 | dto.zm. Orient. Anl. — — 63 40| Schweizer Centr „„132 101131 80 
044 045 195 275 342 474 689 694 697 744 13011 018 114 172 208 Erbſen 21 — 20 30 119 50 19 — 18 — | 1750 | Rum. 4°, Anl. 1880 82 50| 82 60 Berl. Handelsgeſell. 136 501135) 40 
14183 Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſion 


Türk. 1% konſ. Anl. 18 30 18 25 Deutſche Bank⸗Akt. 161 501160 30 
oſ. Sprktſabr. BA. — | - —|Distont. Kommand. 186 25184 10 
ruſon Werke 133 10,139 75 Königs⸗ u. Laurah. 104 251103 80 

25 233 Bochumer Gußſtahl 111 30110 75 


* Lit. B. à 1500 M. (500 Thlr.) Nr. 6 37 64 69 235 242 326 


feine mittlere ord. Waare. 
342 401 609 647 701 781 824 877 909 1018 104 114 170 247 257 


Raps per 100 Kilogr. . 24,50 23,30 20,20 Mark. 
„ . 24,10 22,70 20,— = 
0 


308 315 560 565 615 621 699 808 872 931 985 2037 220 234 256 Schwarzkopf 233 25233 25 
* 270 308 323 331 368 499 595 662 996 3078 198 283 410 427 497 Re! 21.— 20.— 19. = Dortm. St. Pr. L. A. 56 10 56 25] Ruff. B. f. ausw. 6 —— — — 
HR, 548 599 616 662 697 714 4085 222 233 496 541 544. Schlaglein 28.— 21,.— 18. = Gelſentirch. Kodlen 137 — 137 75 


ir Lit. C. à 300 M. (100 Thlr.) Nr. 25 30 113 131 134 261 374 
Br 397 410 433 447 458 496 501 614 709 715 757 803 805 891 914 
917 1033 045 058 084 152 170 319 369 413 422 482 505 578 611 
a 690 699 704 729 755 814 852 882 911 916 925 974 2011 019 037 


ettin, 22. Febr. Wetter: Leicht bewölkt, Temperatur + 


St Nachbörſe: Staatsbahr 124 60, Kredit 171 75 Distonto 
4 Gr. R., Barom. 763 mm. Wind: SO 0 * 3 


Kommandit 186 1 
Stettin, 23. Februar ‚edler. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
0 . 


18583 201 326 368 462 492 542 673 683 698 717 870 946 3086 111 | Juni⸗ ö 2 2 — 
3 182 367 309 42 458 519 605 098 745 760 761 808 838 0 | Din 200 hain M. per Apri⸗Mel 210 ME 0217 M. Ge, per] Wezzen unberänbert Spiritus fefter 

00 881 809 904 15 17 27.947 955 84 994 4048 116 125 175 230 Want Junt 2135 M nom, per Junt. Jul 211 G5. — Geriie ber do. April ne 215 —214 — ber foto 50 MR. Msn. — —| — — 
210 244 249 430 459 325 530 531 607 635 650 659 672 744 770| 1000 Nile loto 150-178 M. — Hafer ver 1000 Kiio loto 150 bis 58, Mai Jun. 216 50 216 — [per foto 70 Ut. Aba. 44 50| 44 30 
18 797 815 816 911 928 977 934 5038.088 125 199 267 363 682 160 f 4 494885“ behauptet, per 100 Milo, per Subr 55.5 IR, bes | Noggen unverändert | | April! . 45 50, 45 30 
JJJJJJJJ%%/ ( 
. 38 85 748 75 70 928 54 6 i N Ott. . Br. de. Nel unt 8 

r . . bez, ver April: | yyasaf unverändert do. ver loto 11 — 11 — 


Mai 70er 45,3 M. nom, per Aug. Sept., 70er 46,8 M. nom. — 
Kartoffelmehl prima 33—32,5 M. nom., ſekunda 29—31 M. 
nom., tertia 19—21 M. nom., per 100 Kilo Brutto inkl. Sack. — 
Angemeldet: Nichts. 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
reien 9 Waare. 


557 727 844 856 863 938 8028 080 088 238 435 76 85 86 88 652 
17532 830 861 881 9000 087 088 302 615 767 837 838 839 852 948 
10121 241 299 327 611 870 11068 241 381 560 562 569 595 606 
709 764 766 777 959 960 961 962 12063 163 186 187 198 259 649 
8 660 13331 478 896 947 14062 110 117 134 135 136 15192 196 197 
7 5 198 715 16392 393 422 455 17875 877. 

1 Lit. D à 75 M. (25 Thlr.) Nr. 218 242 361 686 770 866 945 


do. April⸗Mai 55 50 57 50 
do. Sept.⸗Okt. 55 50 55 50 
*) Petroleum loco verſteuert Uſance 1½¼ pCt. 


Wetterbericht vom 22. Februar, 8 Uhr Morgens. 


20 5 5 3 : an x 
382 512 75 5 521 5 „Februar. „Februar. Stationen. nachd.Meeresnii Win d. Wetter. (Cell. 
4 850 8680882 2020 129 Dis DD5 502 608 836 30 chr 4 709 Nein Brobraffinade 20 h. 250 3. ee le 
9444 4097 193 298 314 315 336 341 347:406 471 517 540 869687 Sen Brobraffinnde 2 255,70 M 29 2 M. | Mulanbmer 75 mWSO Gbebedt | "3 
832 884 897 913 920 940 5,36 139 151 159 176 405 440 941 953 22 Melis 1. 28002825 M. 800-3895 M. Aberdeen . . 751 88 3 bedeckt 3 
F 6056 093 103 125 210 360 375 390 466 740 908 970 999 7000 Feyftallzucer I 28002850 IR ö 50 M. briſtſanſund 761 SS 3 wolkig — 1 
904 102 118 180.201 24 407 532 674 707 847 870 919 937 970 Kroſtal zucker li 008,50 M. 28.00 28,50 M. Kopenhagen 79 888 ajpeiter 1 
9 8049 051 167 249 290 205 296 312 353 381 577 648 746 861 Kroſtals zenden, nr Ruhl Stockholm. 7 ISO meet 1 
3877 911 953 9063 242 243 244 266 337 525 580 878 978 10035 EDER: I: ee Rubig. aparanda 775 stil heiter 1 
042 041 058 172 183 261 265 540 556 687 735 758 890 891 931 a eee e e Nee 777 ssW P bedeckt -5 
EINES œ;. e es 

k 58 777 ! 5 87 7 g 9 2 5 6/halb d a 
1203551 003 070 120 160 314 408 412 458 450 400 402 616 017 625 Fern e tend gg ro 1300135 W. 1340-1825 U. Fberdor | 8 Ss eier A 
629 632 659 660 661 663 676 694 973 13215 281 506 528 615 6160 5, to. h 5. ' g . 5 Held 762 SS 1 halb bedeckt 
955 988 14318 421 Nachpr. Rend. 75 Pro. 14.70 —16,.05 M. | 14.0.1605 M. Felder Nee 3 
. f Tendenz am 22. Febr. Bormtttans 11 Uhr Ruhig. — 85 2 Nebel 1 
2 Fandwirthſchaſtliches eee winemünde 759 888 4 heiter 2 
* 4 bi + + 5 SSO 3 
E — Kleeſeidehaltige Futtermittel, Vor längerer Zeit haben Telegraphiſche Nachrichten. Well 760 88 4 E 

wir unſere Leſer ſchon einmal auf die Beobachtungen von Dr. 118 7 71 5³ SW 36 
Saen 210 Morgen Note A daß 185 einem Antwerpen, 23. Febr. Der Schnelldampfer „Kaiſer Münter ; 762 NND 2 bald bedeckt 1 

JJ , ⅛cꝓCãͤ ,,,, . 
2 Mergen, die nicht gedüngt waren, waren von dem Schmarotzer | Nele fortgeſetzt. 3 755 So Aalen 4 
völlig frei. Die mikroſtopiſche Unterſuchung wies Seidekörner in chen. 756 SD r 4 
großen Mengen in den Raps⸗ und Lelnkuchen nach, welche dem Berlin, 23. Febr. [Telegr. Spezialbe richt der Berlin 757 SD wong 5 
Be, Kunadieh zur Nahrung gedient hatten, deſſen Dünger auf jene 10 Pos. 31g.“] Der Reichst beriet nin ed } 762 SS Siheiter 5 
Morgen gebracht worden war. Kürzlich hat Herr Dr. Klien in e ; $ { ag beriet h zweiter | Wien 5 761 OSO 1 
* Köulgsberg von neuem derartige Beobachtungen machen müſſen. Er Leſung das Telegraphengeſetz. Der Abg. Schrader ver⸗ Breslau — 758 S Iwolkenlos 2 
fand einen größeren Poſten Biertreber kleeſeidebaltig. Vermuthlich trat dazu den freiſinnigen Antrag auf Beſchränkung des Tele⸗ Ile d Alx 757 SN ölheiter 5 
13 Waren Befelben mit einem bone werden dene bad phonmonopols, auf die Verbindung zwiſchen verſchiedenen 2 2 2 762 En ö ftenen 7 
7 n . © i Auf 

8 en 1175 1 75 geſunde Kleeſeideſamen 1 Da Städten, alſo auf Freigabe des Lokalverkehrs und überhaupt 


auf Freigabe der Betriebsherſtellung unter Betonung der be⸗ 
ſonders ſonſt ſtark geſchädigten Intereſſen elektriſcher Anlagen 
und der Entwickelungshemmung derſelben. 

Hamburg, 23. Febr. Der neue Kreuzer als Erſatz für 
den „Eber“ iſt heute Morgen gegen 12 Uhr von der Blohm⸗ 
und Voßſchen Werft glücklich vom Stapel gelaufen. Vize⸗ 
Admiral Schröder taufte das Schiff Namens des Kaiſers 
„Kondor“. 


Ein hohes a 8 
n hohe n e win itte 22 
von eee gegenüber, einem "fen Mann deere 


weſtlich von Irland, fo daß über Centr üdö 
vorherrſchen, welche im Oſten friſch en bar De ten 
das Wetter mild troden und ſtellenweiſe heiter, nur im nordweſt⸗ 
lichen Küftengebiete herrſcht leichter Froſt. Die Froſtgrenze ver⸗ 
läuft etwa von Riga bis Odeſſa. Auf den Britiſchen Inſeln, ſowie 
in Frankreich haben ausgedehnte und zum Theil ergiedige Nieder⸗ 
ſchläge ſtattgefunden; Nizza meldet 27, Siel 30 mm Regen. 


Deutſche 


75 unſeren Leſern bekannt iſt, daß kleinere Unkrautſämereſen zum 

großen Theil den Darmkanal der Thiere verlaſſen, ohne in ihrer 

Keeimtraft beeinträchtigt zu werden, weiter welchen Schaden die 

Kleeſeide einmal aufs Feld gebracht anrichtet, braucht wohl nicht 

weiter ausgeführt zu werden in wie hohem Maße Vorſicht beim 

5 Ban! an Futtermitteln, namentlich ſolchen, die Mehlform beſitzen, 
geboten iſt. 


; Marktberichte. u g He 
6: 8 Dein 22. Febr. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: Wien, 23. Febr. Bei einer geſtrigen Arbeiterdemon⸗ 
de. der fräbtlien Marfthallen-Direktion über den Großhandel in ſtration wurden insgeſammt 16 Perſonen verhaftet und zu zwei⸗ 
h bis fünftägigem Arreſt polizeilich verurtheilt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am == Febr. Mittags 2,84 Meter. 


und Geflugel. Rehe genügend zugeführt, Preiſe unverändert] Rom, 23. Febr. Kardinal Mermillod iſt heute Vor⸗ e 0 
8 Rothwild ſehr knapp und hr act 19 90 —— Puten! mittag geſtorben. ER = = 23. ee 22 - 


Trud ums Meriag der Sofbinhoruterei von W. Decker u. Co. (A Nöfte,) in Poſer. 


